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Zum Kanzlerwechſel
i je Konſequenzen die ſich für ihna e S Wange wer Ugren Behele inb wohl auch aus

der übereinſt immenden Kritik der Preſſe ergaben ſchnell gezogen
Er hat dem Kaiſer geſtern in Herr v d Höhe wohin er
ſich zu dieſem Zwecke begeben ſeine Entlaſſung über
reicht und der Monarch hat dieſelbe obgleich er einſt erklärt
hatte ſich ohne Noth vom Onkel Chlodwig nicht trennen
zu wollen angenommnen indem er gleichzeitig wie wir im
Morgenblatte ſchon meldeten den Staatsſekretär des Ans
wärtigen Stagtsminiſter Grafen Bülow zum Reichs
kanzler ernannte und ihm die mit dieſem Poſten noth
wendigerweiſe verbundenen Aemter eines preußiſchen Miuiſter
präſidenten und Miniſters des Auswärtigen übertrng Damit
haben die Gerüchte von einem Kanzlerwechſel welche ſeit
Monaten ſchon umliefen und deuen wie ſich unſere Leſer
vielleicht noch erinnern wer den eine Berliner Horreſpondenz
der Saale Ztg damals eine gewiſſe Berechtigung nicht
abzuſprechen vermochte ihre Erledigung gefunden und man
kann nur Genngthunng darüber empfinden daß nun endlich
ein Zuſtand beſeitigt zu ſein ſcheint der ſeit geraumer Zeit
ſchon wie wir noch geſtern ausführten mit den verfaſſungs
mäßigen Grundlagen auf denen das deutſche Staatsweſen auf
gebaut iſt nicht in Einklang zu bringen geweſen iſt Unſer
ganzes innerpolitiſches und wohl auch das parteipolitiſche Leben
hat darunter leiden müſſen daß das Verantwortlichkeitsgefühl
welches Fürſt Hohenlohe in der letzten Hälfte ſeiner Kanzler
ſchaft bekundete ſo außerordentlich gering war und das ſtarke
perſönliche Her vortreten des Trägers der Krone ſeine markante
Stellungnahme dem Streit der Parteien und Meinungen
gegenüber nicht zu verhindern vermochte Da der verant
wortliche Leiter der Geſchäfte des Reiches nicht in die Er
ſcheinnng trat mußte ſich die Kritik nothwendigerweiſe an die
jenige Stelle halten welche die Geſchäfte des Reichskanzlers
vor aller Oeffentlichkeit wahrnehmbar in Erfüllung eines
Bismarck ſchen Wortes beſorgte und es bedarf wohl kaum
noch einer Silbe darüber daß dadurch naturnothwendiger
weiſe Verhältniſſe herbeigeführt wurden die weder im
Jntereſſe der Krone noch in dem des Reiches überhaupt
liegen konnten

Dieſer Ueberzeugung hat ſich wohl anch Fürſt Hohenlohe
nicht länger zu verſchließen vermocht Er mag auf der anderen
Seite aber auch wohl wenig Neigung verſpürt haben alles
das zu vertreken was ſeit Jnanguration der Chinapolitik
geſchehen iſt mag ſich Fürſt Hohenlohe iſt kein Redner und
Debakter vielleicht auch bewußt geweſen ſein daß ein
ſtärkerer Mann dazu gehört den Stürmen die demnächſt

der nun endlich auf den 14 November einberufene Reichstag
bringen dürfte Trotz zu bieten Als weitere und vielleicht
nicht letzte Urſache des Kanzlerwechſels mag aber noch an
zuſehen ſein die über alle Maßen agrarierfreundliche
Strömung welche derzeit innerhalb der leitenden Regiernngs
kreiſe vorherrſcht und einer Handelspolitik zudrängt die wie
ſchon oft genng an dieſer Stelle dargelegt in hohem Maße
verhäugnißvoll für die Stellung des Reiches auf dem Welt
markte und damit auch natürlich für unſer geſammtes wirth
ſchaftliches Leben werden kann Fürſt Hohenlohe iſt wie man
weiß jeder extremen Politik abhold und er hat davon ſchon
wiederholt Beweiſe gegeben zuletzt noch den Agrariern
gegenüber als es ſich um das Fleiſcheinfuhrverbot handelte
Schon bei dieſer Gelegenheit zeigte es ſich aber auch daß der
Reichskanzler nicht mehr Einfluß genug beſaß um ſeinen An
ſchaunngen Durchbruch und Anerkennung zu verſchaffen und
man kann mit gutem Gewiſſen das allmälige Verblaſſen des
Hohenlohe ſchen Kanzlerſternes von dieſem Zeitpunkte an
datiren Für die kommende Zeit ſind all dieſe für den Ent
ſchluß des Fürſten Hohenlohe unſtreitig maßgebend geweſenen
Erwägungen keine gute Vorbedentung Als Stgatsmann mit
der Erfahrung eines ganzen langen Menſchenlebens war der
nunmehr von der politiſchen Schaubühne abgetretene Reichs
kanzler wie kein anderer der jetzt am Ruder befindlichen
Mimſter in der Lage genau erkennen zu können zu welchen
Konſequen zen der derzeitige Kurs der Regierung führen mußte
und er vermochte genau die Folgen zu ermeſſen die aus
dem Fortſtenern in der gegenwärtigen Richtung erwachſen
müſſen Und deshalb iſt ſein Rücktritt ein keineswegs erfreu
liches Zeichen für die politiſche Situation ſo wünſchenswerth
er im Intereſſe eines ſtreng konſtitutionellen Staatslebens auch
im übrigen erſcheinen mußte

Aber man kann auch nicht ſagen daß die Perſon ſeines
Nachfolgers Veranlaſſung böte der Zuknnft etwas hoffnungs
voller eutgegenzuſchauen Graf Bülow iſt ein Staatsmann
von außerorden tlicher Befähigung das hat er in den drei
Jahren ſeines Staatsſekretariagts zur Genüge bewieſen und
man muß ihm auch anerkennen daß er in dieſer Zeit ſeiner
Miniſterthätigkeit manchen erfreulichen Erfolg auf dem Gebiete
der auswärtigen Politik errungen hat Leider aber hat man
ſeit den Kieler Tagen in denen die Chinafrage neue Geſtalt
annahm und die erſten Mobiliſationen erfolgten ſich des
Eindrucks nicht erwehren können daß auch Graf Bülow der
Krone gegenüber nicht dasjenige Maß von Feſtigkeit beſaß
welches ein Miniſter vor allen Dingen haben muß wenn er
gedethlich wirken will und daß er alle die Schritte ausführte
die jetzt ſo vielfach und mit Recht bedenkliche Erwägungen ver
anlaßt haben vermag die Zurückhaltung ſeiner Kanzlerſchafl
gegenber die uns angebracht ſcheint nur zu vergrößern Auf
dem Gebiete der inneren Politik iſt der nene Reichs
kanzler wie wir in der Morgennummer ſchon erwähnten noch
gin völlig unbeſchriebenes Blatt Seine ganze politiſche
Thätigkeit hat ſich bisher ausſchließlich anf dem Gebiete der
Diplomatie bewegt und zwar ſo ausſchließlich daß man bei
wielsweiſe heute noch nicht weiß welche Stellung Graf Bülow

der neuen Zollpolitik gegenüber einnimmt obgleich dieſe Politik
doch zu einem ganz weſentlichen Theile auch ſein bisheriges
Reſſort berührt Allerdings hat der nene Reichskanzler als
er Geſandter in Bukareſt war an dem demnächſt ebenfalls
ablaufenden deutſch rumäniſchen Handelsvertrag mitgewirkt
aber aus feinem damaligen Wirken in Caprivi ſchem Sinne
einen Rückſchluß auf feine nunmehrige Haltung zu ziehen
würde doch verfehlt erſcheinen Auch bezüglich ſeiner Stellung den
Parteien gegenüber hat Graf Bülow bisher wenig Gelegen
heit zur Bildung einer einigermaßen zutreffenden Anſicht ge
geben ſo daß man abwarten muß zu welchen Anſchauungen er
ſich in dieſer Beziehung bekennen wird wie man überhaupt
den erſten Bethätigungen ſeiner ſtaatsmänniſchen Fähigkeiten
auf dem Gebiete der inneren Politik entgegenſehen muß bevor
man ſich ein Urtheil über die Tragweite ſeiner Ernennung zu
formuliren vermag

Eins hat der neue Kanzler als deſſen Nachfolger im Staats
ſekretarinat des Aeußern der deutſche Botſchafter in Wien
Fürſt Enlenburg genannt wird vor dem alten vorqus
er beſitzt ein höheres Maß von Energie als dieſer und hat
davon in Verbindung mit einer hervorrageuden Rednergabe
im Reichstage ſchon manchen Beweis abgelegt Ob er dieſe
Energie aber auch dort anwenden wird wo man ſie beim
Fürſten Hohenlohe am allermeiſten vermißte muß er zu be
weiſen haben Jn konſer vativen Kreiſen ſcheint man von
der Nothwendigkeit einer energiſchen Kanzlerſchaft allerdings
anz beſondere Meinungen zu haben chon vor einigen
agen riefen einzelne offiziöſe Organe die manchmal auch in

eigener Politik machen nach einem ſtarken Mann für
den Reichskanzlerpoſten der nicht nur die Entſchloſſenheit
ſondern auch die Fähigkeit beſitze in voller Thatkraft
und mit breiter Bruſt den Kaiſer thatſächlich zu
decken Jn dieſen Kreiſen faßt man alſo die Aufgabe des
ſtarken Mannes durchaus nicht in dem von uns eingangs ver
treteuen verfaſſungsmäßigen Sinne auf daß dieſer ſtaxke
Mann auch in Wahrheit die Richtung der Politik beſtimmen
ſeine Verantwortlichkeit alſo zur That machen ſoll ſondern
er ſoll ſeine Aufgabe darin ſehen die Oppoſition zurückzu
weiſen er ſoll nur ſtark gegen den Reichstag nicht
aber auch ſtark nach oben ſein Wir wünſchten lebhaft
daß wir uns demnächſt berichtigen müßten aber wir fürchten
zunächſt der Reichskanzler Graf Bülow wird ein Mann nach
dem Herzen dieſer Kreiſe nicht nach dem Herzen der Mehr
heit des Volkes ſein Nous verrons Sch

Deutſches Reich
Die Noth der Landwirthſchaft

erhält heute wieder eine intereſſante Beleuchtung in einer Korre
ſpondenz die uns ans dem Herzogthum Koburg zugeht Dort
hat und zwar in der Reſidenzſtadt Koburg ſelbſt dieſer Tage
im Beiſein des Regenten Erbprinzen von Hohenlohe
die Eröffnung der neugegründeten landwirthſchaftlichen Winter
ſchule für die Herzogthümer Koburg und Gotha ſtattgefunden
und bei dieſer Gelegenheit hielt der Leiter der koburger
Miniſterialabtheilung Geh Staatsrath v Wittken die Er
öffnungsrede in welcher bezeichnenderweiſe durchaus nichts von
der Noth der Landwirthſchaft erwähnt ſondern im Gegentheil
die Lage der koburgiſchen Land wirthſchaft als eine
durchaus zufriedenſtellende bezeichnet wurde

Jm Herzogthum Koburg das eine hochentwickelte Korb
und Spielwaaren Jnduſtrie beſitzt beſchäftigen ſich von
62,000 Einwohnern etwa 19 20,000 mit Landwirthſchaft und
hierunter finden ſich 9000 ſelbſtändige Betriebe eine ver
hältnißmäßig ſehr hohe Ziffer Natürlich ſind dieſe land
wirthſchaftlichen Betriebe nur klein aber gerade dieſem Um
ſtande iſt es zu verdanken daß die koburgiſche Land wirthſchaft
ſich in einem ſo befriedigenden Zuſtande befindet und der
Wohlſtand der koburgiſchen Land wirthe zu
nimmt Die koburger Landwirthe ſeien arbeitſam intelligent
und immer bemüht geweſen ſich mit allen Neuerungen auf
landwirthſchaftlichem Gebiete vertraut zu machen Von dem
ſtändigen Fortſchritt habe die letzte land wirthſchaftliche Aus
ſtellung Zeugniß abgelegt Ein zunehmender vortrefflicher
Viehbeſtand und zahlreiche land wirthſchaftliche Neubauten
überall auf dem Lande ſeien ein Beweis für die
Beſſerung der finanziellen Lage Daß es ſo vielen
Bewohnern möglich ſei auf eigener Scholle fürſich und ihre Familien den Lebensunterhalt zu ge
winnen dazu habe die Fürſorge des verſtorbenen Herzogs
Ernſt II beigetragen der große Domänenkomplexe habe auf
theilen und die Ratenzahlungen ſehr beſcheiden bemeſſen
laſſen Dieſe verſtändige Wirthſchaftspolitik dürfte auch heute
noch fortgeſetzt werden Die Red Die in dem Futternoth
jahr 1893 an die Landwirthe zur Beſchaffung von Futter
mitteln vorſchußweiſe aus der Staatskaſſe gewährten Geld
mittel ſeien längſt wieder zurückgezahlt Zu dem günſtigen
Stand der Landwirtbſchaft im Herzogthum habe auch bei
etragen daß die Landesherren ihre Güter zu Muſterwirth
heſeen eingerichtet hätten deren Beiſpiel anregend im Lande
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Mit dieſer Rede ſchien Herr von Wittken dem Neglernngs
verweſer allerdings einigermaßen das Konzept verdorben zu
haben denn dieſer mußte zwar in ſeiner Entgegnung zugeben
daß die Verhältniſſe der Land wirthſchaft in Koburg
zwar günſtig ſeien hob aber des weiteren hervor daß die
Landwirthſchaft jetzt des ſtaatlichen Schutzes beſonders
bedürfe Er vVabe an ſeiner eigenen Haut verſpürt daß
die Landwirthſchaft nicht gerade in glänzender Lage ſich
befinde und daß die koburger Landwirthe wohl auch
die Ungunſt der Zeit die Konkurrenz des Aus
landeßs und den Arbeltermangel zu verſpüren gehabt
hätten Jm übrigen theilte er die Anſicht des Miniſterial
chefs daß ein Stamm wohlhabender kleiner Land
wirkhe die erſte Vorbedingung für eine gedeihllche wirthſchaft
liche Entwicklung nicht nur in Koburg ſondern im ganzen

Deutſchen Reiche ſei Jn Preußen aber ſucht Herr v Miquel
gerade im Gegenſatz hierzu durch den angekündigten Geſetz
entwurf über das Fideikommißweſen den Großgrundbeſitz auf
Koſten der kleinen Landwirthe zu fördern Jm übrigen iſt der
Regent von Koburg den Beweis für ſeine Behauptungen
ſchuldig geblieben zudem erſcheint uns die Anſicht eines Manues
der wie Staatsrath Wittken ſchon lange Jahre mitten in der
Verwaltung ſteht und deshalb die Verhältniſſe genau kennt
denn doch maßgebender zu ſein als die Anſichten des Regenten
der zudem noch jung an Jahren iſt und nur auf eine kurze
Reihe von Jahren landwirthſchaftlicher Erfahrungen zurück
blicken kann

Eine techniſche Reichèebehörde

Jn Technikerkreiſen werden zur Zeit mancherlei Klagen
laut die bei dem beiſpielloſen Erfolg den die deutſche Jnduſtrie
im friedlichen Wettkampfe der Völker auf der Pariſer Welt
ausſtellung franzöſiſche Blätter meldeten bekannllich ein zweites
Sedan errungen gerade jetzt vielleicht bei den zuſtändigen
Behörden ein williges Ohr finden werden Man bemängelt vor
allem die Zerſplitterung die in der Vertretung der kech
niſchen Angelegenheit innerhalb der Behörden herrſcht Jn allen
unſeren Miniſterien dem der öffentlichen Arbeiten des Handels
im Kultusminiſterium im Reichsamt des Jnnern im Patent
amte kurzum überall findet ſich ein Plätzchen das ſo nebenbek
den techniſchen Angelegenheiten gewidmet iſt Daß viele Köche
den Brei verderben trifft auch hier zu Die Zerſplitterung hat
zunächſt eine Langſamkeit und Schwerfälligkeit im Gefolge die
ſich beſonders bei der techniſchen Geſetzgebung bemerkbar macht
Auch die viel bemängelten Einrichtungen der niederen und mitt
leren techniſchen Fachſchulen das unzureichende Verſtändniß
für eine geregelte techniſche Ausnutzung der deutſchen Waſſer
kräfte fallen dieſem Mißſtande zur Laſt Gerade ein Gebiet
das wie die Technik von oft überraſchend kommenden Er
findungen wechſelvoll bewegt wird bedarf einer ſtraffen ein
heitlichen Vertretung durch eine techniſche Reichsbehörde
Nur eine ſolche entſpricht der großen Bedeutung unſerer heutigen
Technik und dem kraftvollen Aufſchwung unſerer Jnduſtrie die
beide mit Recht darüber klagen daß ihnen nicht das Maß von
Aufmerkſamkeit ſeitens der Regierung geicheukt wird das ihnen
zukomimt Durch eigene Kraft durch eine energiſche nimmermüde
Rieſenarbeit ohne auf Privilegien zu pochen und ohne uach
berühmter Art egoiſtiſcher Kreiſe die die Staatsmaſchine uur
für ihre Sonderintereſſen arbelten laſſen möchten die Staats
hilfe anzurufen hat die deutſche Technik und Jnduſtrle Gewal
tiges geſchaffen das Aufehen des Deutſchen Reiches im Aus
lande gehoben und deutſchem Können und Wiſſen auch in den
fernſten Landesſtrichen unbezahlbare Pionterdienſte geleiſtet

Die Anregung zu dem Gedanken einer techniſchen Reichs
behörde wurde ſeiner Zeit vom Bund der Jnduſtriellen auf
genommen und führte in deſſen Generalverſammlung im vorigen
Jahre an der ſich Vertreter der Regierung Großinduſtrielle
und hervorragende Gelehrte betheiligt hatten zu dem Beſchluſſe
eine Kommiſſion niederzuſetzen welche die Schritte erwägen
ſollte die zu thun ſind um eine Centralbehörde für techniſche
Angelegenheiten zu ermöglichen Schon auf der General
verſammlung wurde von den Regierungsvertretern erklärt daß
der Bildung einer techniſchen Centralbehörde als berathende
Körperſchaft keine Schwierigkeiten entgegenſtehen dürften Jn
der letzten Generalverſammlung des Bundes der Jnduſtriellen
am Montag erklärte nun der Vorſitzende daß die Bildung einer
Kommiſſion in der That gelungen ſei Mit der Errichtung
einer techniſchen Behörde iſt nicht zuletzt auch allen den
Miniſterien deren Fürſorge bisher die techniſchen Angelegen
heiten anvertraut waren ein großer Dienſt geleiſtet Dieſem
Geſichtspunkt wird ſich auch unſere Regierung nicht verſchließen
können die wie man aus der Zuſammenſetzung der vor
berathenden Kreiſe entnehmen kann dem Gedanken ein großeß

Jntereſſe entgegenbringt 5
Politiſches

Die reaktionäre Koalition Breslaus hat mlt ihren
Mitteln durch die ſie den Sieg bei der Landtagswahl an ihre
Fahnen heften wollte ſchlechte Geſchäfte gemacht Die Bender
hetze war zu taktlos um werbenden Eindruck auf den Mittel
ſtand ausznüben und der Mittelſtand gehört eben nicht mehr zu
der treuen Mannſchaft der Rückſchrittler Wie ſich aus der Zu
ſammenſtellung der Wahlmänner Erſatzwahlen ergiebt
haben ſich nicht nur eine ſtattliche Anzahl von Kleingewerbe
treibenden Detailliſten und Handwerkern den liberalen Partelen
als Wahlmänner zur Verfügung geſtellt ſondern es haben auch
viele Handwerker die früher im Sinne der Hieaktion thätig
waren diesmol freiſinnig gewählt Andererſeits aber rekrutiren
ſich die Wahlmänner der Konfervativen und des Centrums in
der dritten Klaſſe zum überwiegenden Theile aus abhängigen
Beamten Schutzleuten Eiſenbahn Poſt Gerichts und Ver
waltungsbeamten Um ſo erfreulicher iſt der Sieg
des unabhängigen Bürgerthums über den reagktlonären
Miſchmaſch und ſeine zum Theil erzwungene Gefolgſchaft
Die Berl N Nachr und die Kreuzztg wiederholen um
ihren Aerger über den ihnen unangenehmen Ausfall der Bres
lauer Wahlmannserfatzwahlen zu verdecken den recht unge
ſchickten Verfuch die Sozialdemokraten aufzuputſchen
ſich eines der drei Breslauer Mandate von den Freiſinnigen
abtreten zu laſſen Die Spekulation der für die Jntereſſen der
Sozialdemokraten ſo rührend beſorgten beiden Blätter iſt um ſo
alberner als ſie ſelbſt ganz gut wiſſen daß die Breslauer
Sozialdemokraten unmittelbar nach Kaſſation der Wahl als
Quittung für die empörende Verdächtigung der ſozialdemo
kratiſchen Wahlmänner durch die konſervativ klerikalen Parteien
die bedingungsloſe Wiederwahl der bisherigen drei Abgeordneten

heſchloſſen haben 4Den Hauptgrund für die Spaltung der Antiſemiten
in Magdeburg plaudert der Antiſemit Seolatzek recht offenherzig
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im D General Anz aus Er führt da an den geradezu
blödſinnigen Eigenſinn und Dünkel einzelner man könnte noch
mehr ſingnlariter reden den Krakehl um gayz unwichtige
Kleinigkeiten und den leider nicht ausgedehnten Horizont der
Antiſemiten Bezüglich der Liebermann ſchen Pläne behauptet
der eingeweihte Parteigenoſſe daß ſie für einen überzeugten
Antiſemiten nicht diskutirbar ſeien da ſie bezüglich des Anti
ſemitismus ſchon an was andres grenzen Das Brekenntniß
dieſer ſchönen Seele des Herrn Sedlatzek reiht ſich würdig der
Schilderung ſeines Parteigenoſſen Prof Förfter an der ſeiner
Zeit noch unliebenswürdiger war und ſeine Freunde des
Jdiotismus zleh

Das Programm des Niederfäch ſiſchen Bauern
Arbeiter und Bürgerbundes deſſen Gründung im
Hildesbeimer Reichstagswahlkreiſe wir geſtern meldeten liegt
n auch vor Wir entnehmen demſelben folgende Haupt
punkte

Der Bund erſtrebt den Zuſammenſchluß ſeiner Mitglieder
zur Gründung praktiſcher Betriebe den günſtigen
Einkauf von Rohmaterialien den vortheilhaften Ver
kauf der eigenen Produktion die Organiſation einer
eſunden Kreditgewährung und eines gemeinſamen
echtsſchutzes Jnsbeſondere wird der Bund bemüht

ſein den kleineren Landwirth in den Stand zu ſetzen
auch an den Vortheilen theilzunehmen welche die größeren
Betriebe gewähren Den kleinen zaufmann will der
Bund durch Vermittelung einer ſoliden geſchäftlichen Bildung
und durch Ermöglichung genoſſenſchaftlichen Einkaufs ſeiner
Waaren zur erfolgreichen Konkurrenz mit den größeren Ge
ſchäften befähigen Eine Förderung des Handwerker
ſtandes erhofft der Bund nicht von der Wiedereinführnung
veralteter Einrichtungen und von komplizirten einen Zwang
auf die Mitglieder ausübenden koſtſpieligen Organiſationen
ſondern namentlich von der Hebung der allgemeinen und fach
lichen Ausbildung des Handwerkers Ein wirkſames Mittel
dem Arbeiterſtande aufzuhelfen und Schutz zu gewähren
ſieht der Bund in erſter Linie in der Sicherung der
Seßhaftigkeit des Arbeiters Die Möglichkeit ein Beſitzthum
wenn auch nur ein kleines ſein eigen nennen zu können giebt
dem Arbeiter einen materiellen Rückhalt macht ihn zufriedener
und beugt der Landflucht vor Um den Arbeiter gegenüber
etwaigen Uebergriffen der Arbeitgeber gegen Unſicherheiten in
den Betrieben und Lohndrückereien zu ſchützen faßt der Bund
die Errichtung einer Arbeiterſchutzſtelle ins Auge mit der
ein Arbeitsnachweis verbunden wird

Das Programm iſt ſonach eine deutliche Abſage an das Oſtelbler
thum Die Gründung dürfte dem Bunde der Landwirthe recht
unbequem werden da Banern und Handwerker die einmal ge
merkt haben daß ſie für ihren Jnterefſen ſchnurſtraks zuwider
laufende Zwecke eigennütziger großer Herren geködert werden
ſollten recht unverföhnliche Feinde ſein können

EKin neues deutſches Berufskonſulagat das erſte in
Centralamerika iſt nach den Berl Neneſt Nachr ein
gerichtet worden und zwar zu Managug in Nicaragua Mit
der Einrichtung und Führung deſſelben iſt der Vicekonſul Heinze
betraut der bisher dem Konſulat Hongkong zugetheilt war

Bolkswirthſchaftliched

Die neueſte Leben smittelpreistabellkle der Statiſt
Korr ergiebt die durch die ungleichartigen Ernteverhältniſſe
zu erklärende Thatſache daß die Preiſe der landwirthſchaft
lichen Produkte im Oſten der Monarchie über
wiegend geſtiegen im Weſten dagegen geſunken ſind
Die Durchſchnittspreiſe für den ganzen Stagt haben ſich bei
dieſer Sachlage wenig verändert Die Fleiſchpreiſe ſind
wie gewöhnlich im Herbſt etwas geſtiegen Jm einzelnen
ergiebt die Tabelle folgendes

Der Weizenpreis betrug im September d J wie im vor
aufgegangenen Monat im Durchſchnitt aller Marktorte 152 M
Die Preisſteigerungen gingen bis zu 6 M in Gleiwitz die
Preisherabſetzungen bis zu 10 M in Osnabrück Am biligſten
war der Weizen in Halle mit 142 am theuerſten in

anau mit 159 M Der Durchſchnittspreis des Roggens
iſt von 142 auf 143 M geſtiegen Die Extreme bilden Danzig
und Neuß mit 131 und Trier mit 163 M Jn Breslau war
der Roggen um 1 in Magdeburg um 7 und in Halle
ſogar um 10 Mark theurer als der Weizen Der
Durchſchnittspreis der Gerſte betrug 145 M gegen 144 im
Auguſt Die Preisſteigerungen gingen bis zu 16 M in Gleiwitz
und Halle Am billigſten war die Gerſte mit 126 M in
Königsberg am theuerſten mit 169 M in Hanau Der Hafer
hat zeinen Durchſchnittspreis von 139 auf 186 M herabgeſetzt
weil im Weſten ſehr ſtarke Preisermäßigungen bis zu I4 M
in Hanau und 24 M in Aachen vorkamen Am theuerſten
war der Hafer in Trier mit 154 am billigſten in Königs
berg mit 120 M Der Durchſchnittspreis der Eßkartoffeln
iſt von 50,8 auf 47,2 geſunken weil an vielen Orten
infolge des Beginns der allgemeinen Ernte die Preiſe ſtark ge
worfen wurden Halle hatte mit 36 M den niedrigſten
Königsberg mit 65 M den höchſten Kartoffelpreis Der Stroh
preis iſt beſonders im Südoſten ſtark bis zu 15,4 M in
Gleiwitz geſtiegen wogegen er ſich im Weſten wenig geändert
hat Stralfund zeigt eine einzig daſtehende Preisherabſetzung
um 15 M Der Durchſchnittspreis beträgt 46,9 gegen 45,4 M
im Auguſt Breslau hat mit 70,1 M den höchſten Neuß mit
27 M den niedrigſten Strohpreis Das Heu deſſen Durch
ſchnitispreis von 61,5 auf 61,9 M geſtiegen iſt zeigt ebenfalls
in Schleſien und Poſen und außerdem in Trier ſehr ſtarke Preis
erhöhungen bis zu 15,8 M in Poſen Königsberg hatte eine
Preisherabſetzung um 11 7 M Die Extreme bilden Trier mit
90,6 und Görlitz mit 46,5 M Das Rindfleiſch iſt im Groß
handel um 7 M für 1000 kg im Kleinhandel um 2 Pfg für das
Kilogramm geſtiegen Schweinefleiſch Kalbfleiſch Speck und
Schmalz ſind um 1 Pfg Butter um 4 Pfg theuerer geworden
Ein Vergleich der Preiſe mit denen des September v J ergiebt
daß im Laufe des letzten Jahres billiger geworden ſind
Eßkartoffeln um 2,9 v Eier um 2,4 Kalbfleiſch um 1,5
Roggen um 0,8 Linſen um 0,7 und Speck um 0,6 v H Den
ſelben Preis wie vor einem Jahre hatten Weizenmehl Roggen
mehl und Schweineſchmalz Theurer ſind geworden Rindfleiſch
im Großhandel um 0,1 im Kleinhandel um 0,7 Schweinefleiſch
um 0,7 Gerſte um 1,4 Hammelfleiſch um 1,5 Weizen um 2,8
Hafer um 3,0 Erbſen um 3,5 Eßbutter um 3,5 Speiſebohnen
um 4,4 Heu um 22,3 und Stroh um 34,8 v H

Kirche und Schnle
Auch ein Mangel an höheren Lehrern macht ſich ſeit

längerer Zeit bemerkbar Die preußiſche Unterrichtsverwaltung
hat ſich dieſer bekannten ihr öfter an zuverläſſigen Ziffern nach
gewieſenen Thatſache bisher verſchloſſen ja als Prof Bünger
ſich im Sinne dieſer Berechnung mit einer Eingabe an das Ab
geordnetenhaus wandte wurde er vom Miniſtertiſche aus ziem
lich ſchroff zurückgewieſen Nunmehr iſt der Mangel an höheren
Lehrern derart offenkundig doß man wohl oder übel im Miniſte
rium von der bisherigen Auffaſſung abkommen wird Das
Pädag Wehbl macht nämlich folgende Augaben

Von Tag zu Tag macht ſich ein Mangel an Kandidaten in
erhöhtem Grade bemerkbar Der nene Kunze Kalender der
augenblicklich im Erſcheinen begriffen iſt und den wir hier
ſchon benutzen konnten giebt dafür Zahlen welche eine deut
liche Sprache reden Von 693 auſtellungsfählgen Kandidaten
wurden 42 ſtundenweiſe remünerirt und 5 erhalten keine Be

ſoldung alle übrigen waren vollbeſchäftigt Außer
dem wurden 103 Probekandidaten von 164 und 6 Seminar
mitglieder von 212 zu voller Stundenzahl heran
gezogen Jn der Zeit nach Oſtern 1899 bis zum 1 Mai
1900 kamen nen zur Anſtellung 382 Oberlehrer Demnach
ſtehen von Lehrkräften welche noch gar nicht oder nur ſtunden
weiſe ſelbſtändigen Unterricht ertheilen für den nächſten Zeit
abſchnitt im ganzen 314 zur Verfügung nämlich 42 Hilfſslehrer
theilweiſe 5 ſolche ganz 61 bisherige Probekandidaten
164 103 206 bisherige Seminarmitglieder 212 Das

würde wenn wieder 382 Kandidaten zur Anſtellung kämen nicht
genügen um den Unterrichtsbedarf zu decken es
würden 68Lehrkräfte 382 314 fehlen Es müßten alſo
nicht blos ſämmtliche Hilſslehrer und ſämmtliche zulünſtigen
Probekandidaten vollbeſchäſtigt werden ſondern außerdem noch 68
von den zukünſtigen Seminarmitgliedern Dieſe Rechnung iſt
ſicher viel zu niedrig denn es iſt dabei ganz außer acht ge
laſſen worden daß erfahrungsgemäß in jedem Jahr ein großer
Prozentſatz der Kandidaten ans dem höheren preußiſchen Schul
dienſt ansſcheidet Von den im Kunze Kalender Jahrgang
1899/1900 aufgeführten Kandidaten ſind 4 geſtorben und 83
anderweitig ausgeſchieden Setzen wir für den nächſten Zeit
abſchnitt dieſelbe Summe von ausſcheidenden Kandidaten 487
ein ſo würde zur Deckung des Unterrichtsbedarfs nöthig ſein
daß nicht 68 ſondern 155 von den zukünftigen Seminar
mitgliedern vollbeſchäftigt werden Jm Laufe der nächſten
Jahre wird der Bedarf an Lehrkräften ſich vorausſichtlich
weſentlich ſteigern Ob dementſprechend die Zahl der neu in
den Beruf eintretenden Anwärter gleichen Schritt halten wird
iſt wenn man die Zahl derjenigen ins Auge faßt welche ſich
dem höheren Lehrfache widmen wollen mehr als fraglich

Die Regierung dürfte nicht umhin können der Urſache dieſer
Mißſtände auf dem Gebiete des höheren Schnlweſens nach
zuſpüren Hier iſt ſchnelle Abhilfe nöthig Die ſchönen Rechen
exempel mit denen offiziöſe Korreſpondenzen nachzuweiſen ſuchen

daß alles geſchieht was im Jntereſſe unſerer Kulturaufgaben
nöthig iſt machen es allein nicht Hier heißt es ſofort ein
greiſen und die berechtigten Wünſche der höheren Lehrer nach
einer Beſſerſtellung ihrer geſellſchaftlichen und wirthſchaftlichen
Lage nicht bis auf den St Nimmerleinstag verſchieben

Daß es im Zeitalter der Naturwiſſenſchaften noch recht
bös mit der Naturkunde unſerer Schuljugend ausſehen kann
ſucht ein Leſer der Tägl Rdſch nachzuweiſen

Jch batte ſo ſchreibt er Gelegenheit mit einem Sekundaner
eines Gymnaſiums der ſonſt ein ganz offener Kopf iſt
Spaziergänge zu machen und dabei kam ich dahinter daß ihm
die elementarſten Kenntniſſe der Natur fremd waren Er ver
mochte thatſächlich die Gerſte nicht vom Weizen zu trennen
weder auf dem Halm noch im Korn Roggen und Hafer
kannte er allenfalls heraus jenen aber auch nur dann wenn
er ansgewachſen war Noch weniger Glück hatte ich als ich
ihn um Obſtbäume fragte ſelbſtverſtändlich ſo lange ſie ohne
Frucht waren Vom Unterſchied der Kirſch Birnen und
Pflaumenbänme hatte er keinen Schimmer wohl aber hielt er
einen Nußbaum für eine Kaſtanle Raps und Lupinen kannte
er nur dem Namen nach Jm Walde fand er die Eiche heraus
nachdem er das Laub ſorgfältig betrachtet hatte Alles was
Nadeln hat iſt ihm aber Weihnachtsbaum Tanne Ungefähr
ebenſo ſteht es mit ſeiner Kenntniß der Blumen Was aber
das Schlimmſte iſt er behanptet die Hälſte ſeiner Schul
kameraden er nennt ſie Kompennäler wiſſe von alledem nicht
mehr als er Das vermag ich nicht zu beurtheilen Aber
vielleicht täßt es ein Lehrer einmal auf eine Probe ankommen
und prüft ſeine Sekundaner und Primaner gelegentlich in der
beſcheidenſten Nakurkunde

Dieſe Probe beſonders auf Gymnaſien unſerer Großſtädte an
geſtellt dürfte wohl das Urtheil des Naturfreundes beſtätigen
Es ſteht in der That recht ſchlimm um die elementarſten Kennt
niſſe der Natur Die jungen Leute wiſſen wohl wie Cicero s
Schwiegerſohn hieß können aber die Kaſtanie vom Nußbaum
nicht unterſchelden So nebenſächlich eingefleiſchten Altphilologen
dieſes Fach auch ſcheinen mag unſerer Unterrichtsverwaltung
mögen derartige Stimmen einen neuen Anſporn zur Reſorm
unſeres Schulweſens geben

Berwaltung und Rechtspfiege
Jm Anſchluß an die nächſte Volkszählung ſoll auch die Zahl

der Ausländer polniſcher Nationalität in Preußen
feſtgeſtellt werden Nach einer Anordnung des Miniſters des
Jnnern ſind beſonders aufzuführen die in den einzelnen
Provinzen Regierungsbezirken Kreiſen ſich aufhaltenden a öſter
reichiſchen Polen b ruſſiſchen Polen und e Polen die anderen
Staaten des Auslandes angehören und weiter iſt anzugeben ob
die betreffenden Perſonen als Arbeiter in der Landwirthſchaft
und deren Nebenbetrieben oder in der Großinduſtrie thätig ſind
oder anderen Berufsſtänden angehören

Soziale Angelegenheiten

Ueber die Richtung nach der ſich das für Preußen an
gekündigte Wohnungsgeſetz bewegen wird dürfte folgende
Auslaſſung der Berl Pol Nachr einen ziemlich ſicheren An
halt bieten

Die Wohnungsnoth welche jetzt in einigen größeren
Städten hervorgetrelen iſt ruft naturgemäß die Frage hervor
inwieweit mit öffentlichen Mitteln und durch öffentliche
Veranſtaliungen dem Uebel abgeholfen und der Wiederkehr
ähnlicher Mißſtände vorgebeugt werden kann und ſoll Es
verſteht ſich von ſelbſt daß unter den Mitteln welche zur
Abhilfe gewählt werden können die an mancher Stelle ge
forderte Beſeitigung des Verbots geſundheitsgefährlicher
Wohnungen nicht platzgreifen kann Davon kann keine
Rede ſein Es kommt nicht nur darauf an daß die ärmeren
Klaſſen der Bevölkerung unterkommeun können ſondern vor
allein daß ſie geeignete Wohnungen zu angemeſſenen Preiſen
finden Die Aufgabe welche in dieſer Richtung nach
der poſitiven Seite hin zu löſen iſt fällt nicht dem
Staate zu Schon der Umſtand daß bei der Ver
ſchiedenheit der Verhältniſſe ſich die zu treffenden Maßregeln
den örtlichen Bedürfniſſen und den örtlichen Zuſtänden an
paſſen müſſen ſchließt die Jnangriffnahme durch den Staat
aus Auch hieße es denſelben mit einer in Bezug auf ihre
Konſequenzen unüberſehbaren ſeiner ganzen Einrichtung und
Zweckbeſtimmung nicht entſprechenden gewaltigen Aufgabe be
laſten wollte man dem Staat die Fürſorge für ausreichende
geeignete und preiswürdige Wohnungen für die große Maſſe
der Bevölkerung aufbürden Hier wird abgeſehen von ge
meinnütziger Privatthätigkeit lediglich den Ge
meinden ein Feld poſitiven Schaffens erwachſen
können Die Gemeinden werden theils direkt theils
fördernd und helfend zu einer befriedigenden Löſung der
Wohnungsfrage ſehr viel beitragen können Der Staat ſeiner
ſeits kann abgeſehen vielleicht von einer aushilfsweiſen Thätigkeit
im weſentlichen nur auf dem Wege der Geſetzgebung und der Woh
nungspolizet mitwirken Auch das in Ausſicht genommene
Wohnungsgefetz dürfte ſich in dem Rahmen dieſer ſtaat
lichen Mitwirkung halten und vor allem die geſetzliche Unterlage
für die kommunale Thätigkeit auf dem Gebiete des Wohnungs
weſens zu ſchaffen bedacht ſein Die Fürſorge für geſunde
und preiswürdige Wohnungen für die ärmeren Schichten der
Bevölkerung an den Orten an denen ein Bedürfniß in
größerem Umfange dafür hervortritt iſt aber nur die eine
Seite der Sache Will man quf die Dauer geſunde Wohnungs
zuſtände ſchaffen und erhalten ſo wird auch durch entſprechende
geſetzgeberiſche Maßnahmen dafür zu ſorgen ſein daß der Zu

zug nach ſolchen Ortſchaften an die Vorbedingung geknüpft
wird daß der Neuanzichende über eine den Bedürfniſſen
ſeiner Familie entſprechende Wohnung verfügt Eine
ſolche Beſchränkung des Zuzuges iſt die un
erläßliche Vorausſetzung für die Beſeitigung
un befriedigender Wohnungszuſtände durch
private und gemeinnützige Thätigkeit Ohne ſie
wird das Uebel dem man ſleuern will niemals an der
Wurzel angegriffen ſondern es erneuern ſich immer wieder
die Urſachen welche zu den jetzt vielfach hervorgetretenen
Mißſtände geführt haben Eine ſolche Maßregel wäre aber
auch zweiſellos von erheblicher ſozialer Bedeutung Sie
würde dem ungeſunden Zuſtrömen der Bevölkerung in die
großen Städte und in die induſtriellen Centren inſofern einiger
maßen zu ſteuern geeignet ſein als dann am ſich zum Fort
kommen an ſolchen Plätzen nicht geeignete Elemente fern
ehalten und ferner der Zuzug auf diejenigen Arbeiter
eſchränkt werden würde welche an den betreffenden Orten

bereits eine ſichere Arbeitsſtelle gefunden haben Eine der
artige Einſchränkung der Bewegung der Arbeiter hätte aber
einen doppelten Vorzug Es würden dem flachen Lande und
den kleinen Städten diejenigen Elemente nicht mehr in dem
felben Umfange wie bisher entzogeg welche ſich zwar für die
Centren des Verkehrs und der gewerblichen Lhätigkeit nicht
eignen aber in den einfacheren Verhältniſſen des kleinſtäd
tiſchen und ländlichen Lebens noch ſehr nützlich wirken und ihr
gutes Fortkommen finden können Es wird ſodann aber auch
verhütet werden daß durch das Hineindrängen von Elementen
in die Centren des Verkehrs welche den dort an die Erwerbs
thätigkeit zu ſtellenden Anſprüchen nicht gewachſen ſind die
Zahl der Arbeitsloſen und der öffentlicher Hilfe Bedürftigen
in der bisherigen Weiſe anwächſt die Armenlaſt weiter ver
mehrt und unter Umſtänden ſogar eine ſoziale Gefahr hervor
gerufen wird Hand in Hand mit der poſitiven Hilſsthätigkeit
der Gemeinden und gemelnnütziger privater Vereinigungen
unter dem Schutze der Geſetzgebung des Staates wird daher
ein Syſtem von Maßregeln gehen müſſen durch welches dem
ungeſunden Zuzuge in die Centren des Verkehrs in ſachgemäßer
Weiſe vorgebeugt wird

Heer und Flotte

Ein kleiner Torpedoſchießplatz ſoll nach der Voſſ
Ztg in der Flensburger Föhrde errichtet werden nach
dem Muſter der in Friedrichsort beſtehenden Eine Anlage
viel größeren Stils ſoll nach der Voſſ Ztg in der Wiker
Bucht der Kieler Föhrde ins Leben gerufen werden Vort ſolk
ein Torpedobootshafen erbant werden groß genug um zehn
Diviſionen aufzunehmen Der Hafen werde nicht nur
mit Werft und Werkſtättenanlagen für die Reparatur verſehen
ſondern es werden auch Mechanikerwerkſtätten und ſolche für
Schiffs und Maſchinenbau auf der neuen Anſtalt erſtehen

Das Truppentransportſchiff Hannover iſt am 17 Oktober
in Shanghai Crefeld am 16 Oktober in Shanghai
Palatia am 14 Oklober in Tſingtau eingetroffen

Laut telegraphiſcher Meldung iſt S M S Schwalbe,
Kommandant Korvetten Kapitän Boerner am 16 Oktober in
Hankau angekommen

Der Ablöſungstransportdampfer Adolf Woermann
iſt am 15 Oktober von Wilhelmshaven nach Kamerun in See
gegangen
e

Ausland
Die Wirren in China

Wien 17 Okt Die Pol Korr beginnt mit der Ver
öffentlichung des Berichts den der öſterreichiſchungariſche
Geſchäftsträger in Peking Dr v Roſthorn an das
Miniſterium des Aeußern über die Ereigniſſe in Peking in der
Periode von der Abſchneidung der fremden Vertreter von der
Außenwelt bis zum Entfſatze der Miſſionen erſtattete
Jn dem zumächſt veröffentlichten Theil wird feſtgeſtellt daß das
Tſungli Yamen anfangs ſich gegneriſch zu dem Verlangen des
diplomatiſchen Corps nach Entſendung einer Schutzeskorte ſtellte
den Vicekönig in Tientſin anwies Transportmittel nicht bereit
zuſtellen und ſogar zu einer militäriſchen Beſetzung der Bahn
linie Taku Peking ſchritt Erſt auf dringendes Verlangen gab
das Tſungli Yamen am 31 Mai den fremden Vertretern be
kannt daß ſich die chineſiſche Regierung der Entſendung einer
Schutztruppe nach Peking nicht widerſetzen wolle Zugleich
wird in dem Bericht feſtgeſtellt daß ſchon in dem damaligen
Stadium unzweifelhaft aus allen Vorkommniſfen und Anzeichen
hervorging daß die Boxerbewegung hochgeſtellte Gönner hatte
und ſich namentlich in chineſiſchen Militärkreiſen der aus
gezeichnetſten Sympathien erfreute

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Ziemlich überraſchend kam die heute morgen von uns wieder

gegebene Meldung daß die Abreiſe des Präſidenten
Krüger von Lourenço Marquez im letzten Moment verſchoben
worden ſei Nachträglich konnnt auch die Erklärung für dieſe
Veränderung Wie nämlich aus London berichtet wird richtet
der Präſident Krüger an die portugieſiſche Regierung
telegraphiſch eine Beſchwerde weil die portugieſiſche Be
hörde im Auftrage des engliſchen Konſuls ſein Gepäck be

ſchlag nahmt habe und eine geößere ihm gehörige Geld
ſumme zurückbehalte ſo daß er an ſeiner Abreiſe ver
hindert würde Es geht hieraus mit ziemlicher Deutlichkeit
hervor daß die Engländer bemüht ſind durch Reviſionen
Beſchlagnahmen und andere Chikanen Komplikationen herbei
zuführen die die ganze Reiſe des Präſidenten Krüger in Frage
ſtellen Bei der beiſpielloſen Geſchmeidigkeit der portugieſiſchen
Behörden gegenüber den britiſchen Wünſchen iſt es durchaus
nicht unmöglich daß dieſe Abſicht gelingt

Einige ſehr bemerkenswerthe Aeußerungen über die fernere
Geſtaltung der Dinge in Südafrika hat dieſer Tage Sloff
der Enkel des Präſidenten Krüger gethan Er ſagte daß die
Buren alles verloren hätten und ſie folglich nichts beſäßen
für das ſie leben könnten Wenn die britiſche Regierung die
Buren jedoch zu Freunden und guten Unterthanen
machen und ſie zur Rückkehr zu ihren Farmen veranlaſſen
wolle ſo ſolle ſie jedem Farmer eine Anzahl Ochſen
und Kühe geben damit er von neuem ſich ſeinen
Lebensunterhalt verdienen könne Solche Großmuth
würde er unter den veränderten Verhältniſſen im richtigen
Sinne auslegen Die Buren würden dann bald wieder ſeßhaft
werden Wenn die britiſche Regierung ſie dabei aber nicht

das Ergebniß ſein Waffen würden die Buren ſchon be
kommen Daß Eloff vollkommen recht hat beweiſt die
Hartnäckigkeit mit der die Buren den Kleinkrieg gegen England

das nicht un entfernteſten daran denkt jene Großmuth zu
üben fortſetzen Vielleicht werden die Briten aber doch
noch anderen Sinnes wenn die Buren ihren zähen Widerſtand
fortſetzen der ihren Gegnern außerordentlich unangenehm iſt
Die engliſche Preſſe klagt bitter über dieſe Hartnäckigkeit und
kommt dabei auf die ſeltſaurſten Einfälle So ſagt ein Londoner

unterſtütze würden Unzufriedenheit und Streifzüge
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t daß es verlangt werden ſollte daß die Buren welcheJe h theilnehmen eine Art Uniform trügen vie
Forderung ſolle man im ganzen Lande verbreiten und hinzu
ugen daß es andernfalls nöthig ſein werde jeden einzelnenVlonn zu deporkiren Jnfolge der gewaltigen Ausdehnung des

Landes ſei es kleinen Kommandos möglich großen Schaden
anzurichten und dann plötzlich zu verſchwinden um als fried
üche Farmer wieder aufzutanchen Es müſſe alſo an der Klei
dung unterſchieden werden können wer Mitkämpfer und wer
friedlicher Einwohner ſei Das Londoner Blait überſieht
babei daß die Drohnng jeden einzeluen Mann zu
veportiren eine ſehr zweiſchneidige Waffe iſt die ſelbſt
die kampfesmüden Buren wieder in die Reihen der
Kombattanten führen würde Die Forderung aber die
Buren ſollten Uniform tragen iſt naiv Wo ſollte
die Guerillaſchaar wohl eine Uniform herbekommen Selbſt
redend würden ſie ja in der Lage ſein die vielen Tauſende von
engliſchen Uniformen die ſie ihren Gegnern bereits ab
genommen haben anzulegen aber darüber würden die Briten
doch wohl ſelbſt nicht ſonderlich erbaut ſein wenn die ſämmt
lichen Burentruppen plötzlich dieſe Art von Uniformen an
legtenWie aus Durb an gemeldet wird hält General Buller
einen Triumphzug durch Natal Jn Newegſtle und
Ladyſmith liefen die Einwohner zuſammen um ihm Opvationen
zu bereiten In Newegſtle und Pietermaritzburg ſind ihm
Glückwunſchadreſſen überreicht worden Ein famoſer
Trinmphator dieſer Held vom Tugelg den der Feld marſchall
Roberts ſelbſt vor einigen Tagen erſt mit der ätzenden Lauge
ſeines Spottes überſchüttete

Aus Durban wird ferner berichtet daß der deutſche
Miſſionar Prozesky des Hochverraths ſchuldig
erklärt und zu 12 Monaten Gefängniß und 500 Pfund Geld
ſtrafe oder dafür zu weiteren 9 Monaten verurtheilt worden
iſt Hoffentlich erhält man bald Anfklärungen über die näheren
Umſtände dieſes angeblichen Hochverraths

Rumänien
Das bezüglich der bulgariſchen Komplotte eingeleitete

Unterſuchungsverfahren iſt nunmehr beendet Wegen Ermordung
Kiril Fitowsky s ſind angeklagt Boicin Jliew Alexandru
Trifanow Nicola Mitew Mitu Stolcew Chriſtu Karambulew
George Teodorow Marcu Bosniakow Traiciu Swelkow und
Coti Zafirow Als provokatoriſche Agenten ſind Boris
Sarafow Vlademir Kovatſchew George Petrow und Davidow
angeklagt Wegen Ermordung des Prof Mihaileano
iſt gegen Stoian Dumitrow Spiru Alexow und Achim Petew
Klage erhoben Einem ſuplimentären Nachtrag zur Anklage
ſchrift zufolge pr neuerdings angeklagt Boris Sarafow Ko
watſchew Dawidow Trolew Jconomow Burlakow und Nicola
Bogdanow Wegen geplanten Komplotts gegen den König ſind
in Anklagezuſtand verſetzt Nicola Bogdanow Boris Sarafow
Marcu Bosniakow und Anghel Arſow Alle drei Verbrechen
werden als fortgeſetzte Handlungen derſelben provokatoriſchen
Agenten betrachtet

e

VProvinpialnachrichten

Loburg 17 Okt Zur Nachahmung empfohlen
Jn hbieſiger Stadt hat ein Grundherr ſelne umfangreiche
Privatbibliothek zur allgemeinen Benutzung frei
gegeben Zu dieſem Zweck hat er ein Leſezimmer eingerichtet
und einen Lehrer gegen eine entſprechende Vergütung mit der
Verwaltung der Bücherei betraut ſowie 400 M zu ihrer Er
welterung geſpendet Der leitende Gedanke iſt dabei der eine
Krelsbibliothek einzurichten aus der dann Bücher an die ein
zelnen Ortſchaften abgegeben werden Es beſtehen ja in vielen
Ortſchaften kleinere Büchereien aber im Laufe der Jahre ſind ſie
uusgeleſen jedermann kennt die einzelnen Bücher Durch die
Einrichtung der Kreisbibliothek läßt ſich dieſem Mangel abhelfen
Das Dorf A bekommt etwa für ein Jahr 50 100 Bücher im
uächſten Jahre werden ſie gegen 100 andere Bücher umgetauſcht
und die in A bekannten Schriften können nun in B geleſen
werden Der Kreis hat 100 M jährliche Beihilfe für dieſe
Bibliothek zugeſagt Auch der Oberpräſident will das Unter
nehmen unterſtützen Ebenfalls haben Private aus ihren Bücher
beſtänden dieſer Bibliothek geeignete Bücher illuſtrirte Zeit
ſchriften 2c geſchenkt

WMagdeburg 17 Okt Unfal Eine ſchwere Verletzung der
Bruſt and des rechten Auges trug heute nachmittag ein Kutſcher
davon der mit ſeinem Wagen Holz aus der Schneidemühle der
Firma Sporkenbach Alte Neuſtadt geladen hatte Er war
beim Einfahren in den ſchmalen Thorweg zwiſchen den
Wagen und die Seitenwand des Thorweges gerathen und
wurde nun hier gequetſcht Arbeiter die auf ſeinen Hilfe
ruf bherbeieilten fanden ihn bewußtlos am Boden liegen
Später wurde der Verunglückte nach dem Hoſpital Schwieſan
transportirt

S et mee t e e S e S re a t er
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en Sei cDer Verkauf beginnt Freitag den 19 October W

auf hieſigem Bahnhofe rangirt wuxde verſuchte ein Geſchirrführer
unbefugterweiſe die Gleiſe zu paſſiren Ein heranrollender
Güterwagen faßte hierbe das Geſchirr und zer
trümmerte es vollſtändig drei auf dem Wagen befindliche
Perſonen retteten ſich durch rechtzeitiges Abſpringen während
die Pferde durch Reißen der Stränge vor größerer Beſchädigung
behütet wurden

Prödel 17 Okt Bahnunfall Als am Monkag e

Kalbe a 17 Okt Selbſtmord Auf dem hieſigen
Bahnhofe wurde der Fabrikarbelter W von einem Schnellzuge
überfahren Die Maſchine verletzte ihn am Kopfe derartig
daß der Tod ſofort eintrat Es wird vermuthet daß W in
einem Anfalle von Schwermuth Selbſtmord begangen hat

Halberſtadt 17 Okt Feuer Jn der Schmlede derhieſigen Eiſenbahn Moaſchinenwertſtatt brach Feuer a das den

Dachſtuhl des Gebäudes zerſtörte Es gelang den Brand trotz
des Sturmes auf ſeinen Herd zu beſchränken

i Landsberg 17 Okt Meſſerſtecherei Der 24jährige
Arbeiter Albert Hebeck von hier gerieth dieſer Tage in
Gaſthofe in Dammdorf mit einem Arbeiter in Streit der aber

wieder geſchlichtet wurde Als nun H ſich ſpät abends auf dem
Nachhanſewege befand wurde er plötzlich von dem Arbeiter über
fallen der ihm einen gefährlichen Meſſerſt ich in die linke
Bruſt und einen ſolchen in die linke Hand beibrachte Nach
Anlegung eines Nothverbandes wurde H nach Halle in die
Klinik gebracht

Stadtſulza 17 Okt Leichenfund Geſtern vormittag
wurde hier eine weibliche Leiche ans der Jſm gezogen die nach
den bisherigen Ermittelungen die eines hier bedienſteten 18jährigen
Mädchens aus Nebra ſein ſoll das bereits jeit 8 Tagen ver
mißt wird Ob ein Verbrechen oder Selbſtmord vorliegt wird
die weitere Unterſuchung ergeben

i Lützen 17 Okt Schußverletzungen Der Gerbergeſelle Jgnaz Repeuſek der nenlich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht
zwei Schüſſe auf ſich abſenerte einen in die linke Bruſt und
einen in den Kopf mußte da die Kugel im Schädel bisher noch
nicht entfernt werden konnte aber ſchwere Störungen auf das
Gehirn ausübte in die Halleſche Klinik aufgenommen werden

Naumburg 17 Oktober Meſſerheld Der in dem
Hauſe Große Marienſtraße 35 wohnhafte Schneider Loſche
gerieth mit ſeinem Hausgenoſſen dem Mühlenbauer Wachs
muth in Streit und brachte ihm in deſſen Verlaufe eine
Anzahl erheblicher Stichwunden bel

K Exrfurt 17 Okt Thiemeyer, der bekanntlich nach
Unterſchlagung von 92,000 M flüchtig geworden war wird ſich
am Dlenstag den 27 November vor der hieſigen Strafkammer
zu verantworten haben

Erfurt 17 Okt Junger Selbſtmwörder Der
kaum 15 Jahre alte Sohn eines in der Allerheiligenſtraße
wohnenden Fabrikarbeilters verſuchte geſtern ſeinem Leben durch
Erhängen ein Ende zu machen um einer ihm drohenden Strafe
zu entgehen Zweimal verſuchte der Junge den verzweifelten
Schritt und beide male wurde er abgeſchnitten und ins Leben
zurückgerufen Es glebt eben keine Kinder mehr

Goslar 17 Okt Tödtlich verunglückt Jnfolge
eines bedauerlichen Unfalls beim Soldatſpielen iſt der
Sohn des Tiſchlers Münnichs in Herrhauſen bei Seeſen
ſo ſchwer verletzt worden daß er in das hieſige Kranken
haus transportirt werden mußte wo er den erlittenen Ver
letzungen erlegen iſt M hatte eine leere Patronenhülſe
geſunden und ſie mit Schießpulver angefüllt um ſie beim
Soldatſpielen zu benutzen Durch unvorſichtiges Umgehen mit
der Patrone explodirte jedoch das Pulver und dadurch wurde
ihm die tödtliche Verletzung zugefügt Mit welchem Eifer die
Jungens übrigens bei dem jetzt ſo beliebten Soldatſpielen vor
gebe beweiſt folgendes ergötzliche Geſchichtchen was dort dieſer

age paſſirt ſein ſoll Ein Sohn hieſiger Leute kam abends
nicht nach Hauſe ohne daß ſich die beſorgten Eltern einen
triftigen Grund für das lange Ausbleiben ihres Kindes kannten
Es wird dunkel und immer ſpäter und die geängſtigten Eltern
machen ſich endlich auf den Weg um ihr Kind zu ſuchen Nach
langem Umherirren finden ſie es an der Stelle wo früher das
Dorf Meweshauſen geſtanden hat Auf ihr Befragen weshalb
es nicht nach Hauſe komme antwortete es IJch ſtehe Poſten
und bin noch nicht abgelöſt

Güſten 17 Okt Verworfene Reviſion Das Oberlandesgericht in Naumburg hat die in der Beleidigungsklage
der Stadtverordneten von Güſten gegen Bürgermeiſter
Olfe eingelegte Reviſion der Privatkläger koſtenpflichtig ver
worfen und das den Bürgermeiſter Olfe freiſprechende Urtheil
des Deſſauer Landgerichts damit beſtätigt

Jenag 17 Okt Ein Schwindler hat kürzlich hler eine
Gaſtrolle gegeben Unter der Angabe er ſei ein Maſchinen
bauer aus der Rheinprovinz miethete er ein Zimmer iſt aber
bald ohne die Miethſchuld beglichen zu haben heimlich ver
ſchwunden und hat außerdem noch eine graukarirte Hoſe ein

raues Jackett und eine ſilberne Remontoiruhr mitgehen heißen
ach dem Dialekt den der Schwindler geſprochen hat glaubt

Sondershanfſen 17 Okt Bubenſtreich Kaum iſt
die ſo lange entbehrte und nach vielen Kämpfen zur Ausführung
gekommene Schwarzathalbahn dem Verkehr übergeben da finden
ſich ſchon Menſchen die nächtlicherweile große 2 Centner
ſchwere Steine auf die Schienen rollen um einen Zug zum
Entgleiſen zu bringen Oberhalb Obſtfelderſchmiede wo die
Bahn an einer ſteilen Berglehne hinführt und die Züge in einem
ſchnelleren Tempo zu fahren pflegen konnte der am Sonnkag
e ein s Uhr von Katzbütte abfahrende Perſonenzug nur durch

die Geiſtesgegenwart des Lokomotivführers kurz vor dem gefähr
lichen Hinderniß zum Halten gebracht und vor dem ſicheren
Entgleiſen bewahrt werden Wäre der teufliſche Anſchlag an
einem Wochentage geſchehen ſo würde der um fünf Uhr morgens
in Katzhütte fällige Güterzug der Sonntags nicht verkehrt
wegen der noch um dieſe Zeit herrſchenden Dunkelheit ſicher
verunglückt ſein Glücklicherweiſe hat man die drei Urheber
dieſes nach einem Zechgelage vollbrachten Frevels bereits er
mittelt und verhaftet

Eiſenagch 17 Okt Hofſchloſſermeiſter Fuchs der
bekanntlich nach großen Unterſchlagungen flüchtig geworden war
und in Antwerpen verhaftet wurde wird in den nächſten Tagen
hier zur Aburtheilung eintreffen

Dresden 17 Okt Ein Beſuch beim ſchlafenden
Bremſer Die ſenſationellen Gerüchte über den ſeit nahezu
zwanzig Jahren ſchlafenden Bremſer Dittrich in
Naußlitz ſind heute vollſtändig widerlegt Die ver
weintliche Entlarvung durch die J Organe von
Löbtau und Naußlitz beruht auf einer Kette von Jrrthümern
einiger übereifriger Beamten und Privatperſonen Auf Ein
ladung des Herrn Dr Gumpel in Löbtau der den Kranken ſeit
Jahren behandelt fanden ſich geſtern nachmittag eine Anzahl
hervorragender Aerzte und einige Vertreter der Preſſe in der
Dittrich ſchen Wohnung in Naußlitz ein Der alte Mann mit
ergrautem Haar und Bart liegt im Bett und macht den Eindruck
eines ſfriedlich Schlafenden Die Bruſt hebt und ſenkt ſich beim
Athemholen plötzlich bewegt ſich der auf dem Deckbett aus
geſtreckt liegende rechte Arm nach dem Kopfe zu um auf der
Bruſt liegen zu bleiben um die Augen herum zuckt es leiſe
der Mann deſſen Geſichtsfarbe keineswegs krankhaſt iſt lebt
und iſt dabei doch todt Er läßt faſt ununterbrochen ein eigen
thümliches ſchnalzendes Geräuſch von einer Bewegung der Poirſe
herrührend bören der Arm ſtreckt ſich wieder aus und verſchiebt
dabei das Deckbeit das von der Tochter des Kranken wieder in
Ordnung gebracht wird Dann flößt das Mädchen dem Kranken
aus einem kleinen Kännchen etwas Milch ein Ein ſtarker
elektriſcher Strom den ein geſunder Menſch nicht auszuhalten

z imſtande ſein würde wird durch den willenloſen Körper geleitet
doch derſelbe reagirt ebenſowenig wie auf Nadelſtiche an den
empfindlichſten Stellen des Körpers Der Kranke iſt verhältniß
mäßig gut genährt nur die Muskulatur iſt wenig entwäickelteine Folge der vollſtändig mangelnden Bewegung d Geſicht

ſcheint noch eine gewiſſe Empfindlichkeit zurückgeblieben zu ſein
da der Kranke die Stirn kraus zieht wenn ihm ein Nadelſtich
im Geſicht beigebracht wird Vollſtändig abgeſtorben ſind die
Beine bie Arme jedoch ſind beweglich Die Frau des Kranken
erzählte noch thränenden Auges daß ihr Mann bei Sonnenſchein
lebhafter ſei und ſogar mit den Augen das Licht verfolge daß
er zeitweiſe ſogar unverſtändliche Worte murmele daß er das
Eiſerne Kreuz ſich erſochten und jährlich hierfür 120 M er
halte uſw ie lange der Körper des Kranken noch Lebenskraft
behält kann man nicht ſagen denn thatſächlich hat ſich ſein Be
finden in den letzten Jahren etwas gebeſſert was ne
aus der verhältnißmäßig guten Körperbeſchaffenheit hervorgeb 4

Leipz Tageblatt

Dresden 17 Okt Ergriffene Ausreißer Die
Kinder des Lackirers Heine und des Zimmermanns Roſt in
Strieſen die aus Furcht vor Schulſtrafe ſich heimlich entfernt
hatten ſind in Chemnitz aufgegriffen und ihren beſorgten
Eltern von der Behörde übergeben worden Ueber die Ver
anlaſſung zu der Flucht der Kinder wird ſolgendes mitgetheilt
Die Jungen hatten eine Dummheit begangen Als ſie nun früh
zur Schule kamen ſchloß ſie der Schulhausmann in das in der
erſten Etage gelegene Schulzimmer und ſagte Jch werde euch
in der Turnhalle übers Pferd legen und tüchtig hauen Die
Kinder haben nun eine große Angſt bekommen und ſind durch
das Fenſter am Blitzableiter heruntergeklettert Dann ſind ſie
fortgelaufen und haben ihren armen Eltern 14 Tage
Sorge bereitet Die Angſt der Kinder iſt aber auch jetzt noch ſo
groß daß ſie weder in Güte noch durch Strenge zu bewegen
ſind wieder in die Schule zu gehen ſie erklären nur in eine
andere Schule gehen zu wollen

Letzte Nachrichten
Köln 18 Okt Die Köln Ztg widmet dem ſcheiden

den Reichskanzler ehrende Worte der Anerkennung für
die ſechsjährige Thätigkeit Sie ſagt am höchſten ſei die
zurückhaltende dämpfende Thätigkett die der Fürſt in
der Stille ſeines Arbeitszimmers ausgeübt habe die erſt

2

an es beſtimmt mit einer Perſon aus der hieſigen Gegend zu
thun zu haben
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tabel ſchmutzlos von großer Heizkraft an
jedem Ort aufzuſtellen

Spiritus Glühlichtlampen
brennen ſo hell wie Gasglühlicht ſind an Zugleich einpfehle nur ſelbſtgefertigte Sättel Geſchenk für Erwuchſene
keine Leitung gebunden kein Schmutz kein zu billigſten Preiſen Große Auswahl Iris Rüächer
Petroleumgeruch kein blaken Gebnnden illuſtrirt billigKaffee U Theemaschinen reif O n S Da 3 Ev 7660 nri von

isi und andere 3 Probebände francoFrisirlampen u ſ w empfieblt Nachdem meine Wirtbſchafterin Fran Zimmermann von einem gegen 3 zu bez von A Sehupp
jahrelgngen Leiden leicht und ſchneſt durch Fran Amalie Kerger Blaſee München 68 Hildegardſirahe 133Spiritus Vorwertdungs Genosseuschaft e e e e e
meiner Qualen welche mir ein Blaſfen Magen und Darmleiden verurſachteE G m b H mich ganz hinfällig und hoffunngslos machte In kürzeſter Zeit wirkten Waar

igs küin t e und nurIl S Gr Steinſtr 30 e ganten Verordnungen dieſer Dame ſo günſtig auf mich daß ich n e oHa e a S a giaubte im Alter wieder jnng zu werden denn ich fühle mich gebeilt und ſo ſännnt a ve edelte Süßkirſchen
wohl daß ich jetzt in meinem 85 Jahre zum Vergnügen außer anderer i erſt har wiß ei ke iſtung Aepfel Birnen und AvrikoſeuBeſchäftigung fogar hartes Holz ſpolte Gewiß eine anerkennende Leiſtu 8 2 Stachel und Johannis

ein Wunder wenn auch mein Schwiegerfohn Herr Richard Miehael r r und Sträncher
e F r rDbier für ſeine ſchwer erkrankte Frau meine Tochter an deren Aufkommen dte ne Buſchobſtan lagen auf Doucin8 n in ſchlimmer Noth Hilfe bei Fran Berger ſuchte Die T rodoſte dis irc R un ershee S 9 geſehen We e er r P re u e r e nen

r machte un er ſtarke Abgang w 31 7 SFärberei n Chem Waſch Anſtalt P Klher h ängſtuch v eine be arg er Friedebursg al

j ranu a erger in n e erregenGröſites Etabliſſement der Provinz e Hue r rechten Zeit und machte die ſchwere Patientin bald an n
T Hr Steinſtr 12 Gr Ulrichſtr 252 oefund und frob glücklich und zufrieden aber die ganze Familie T haLaàcden u d r rn Dieſes bekunden öffentlich der Dame zum Danke und allen Kranken zur Freitag den 19 d Mis Vorm

e rireä 3 Ferurn R Empfeblung Mit innigſter Dankbarkeit 11 Nör verſteigere ich an Ort und
Annahmeſtelle bei Herrn Galander neben Walhalla S Reg ch irrt m t berg und Steher unser enAu tand Vrande Wfübrung 2 gez Wiihelm Nennig Rentier 1 Pferd Fuchs verſch Mobilien A

er gez Richard Michacl Gutsbeſ u Frau circa 400 Topfpſlanzengez Uenriette Aimmermann Wirthſchaſterin e ine n Gaſthof zu den

Daß i rei Lilien daſelbſtS S Vorſtebendes an W eher We ehe int Nevtens Gerichtsvollzieber
Mit 2 BeiblätternFür den Anzeigenthell verantwortlich W Könla in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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